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Bronzemedaille. Weiters wurde
Bernadette Wiesenhofer Vize-
landesmeisterin in der Einzel-
wertung der Allgemeinen Klas-
se und Julia Schöllnast bei den
Jugendlichen Dritte.

Das tolle Ergebnis spiegelt die
gute Form der Reiter/innen des
RC Hauptmann wider, die in
dieser Saison bereits mehrfach
Siege und Platzierungen in ver-
schiedenen Turniersparten er-
reichen konnten.

Bei den Landesmeister-
schaften Dressur der

ländlichen Reiter in Sachen-
dorf ritten die vier Amazo-
nen des RC Hauptmann aufs
Podest. Ute Steinscherer,
Bernadette Wiesenhofer,
Tina Herbst und Julia Schöll-
nast mussten sich nur knapp
dem RC Seckau und dem
DRZ Aichfeld geschlagen ge-
ben und erritten in der
Mannschaftswertung die

RC Hauptmann erfolgreich

Das Team des RC Hauptmann holte sich bei der Landesmeisterschaft Dressur der der

ländlichen Reiter in der Mannschaftswertung die Bronzemedaille

Fußballturnier Tiefenbach

Bürgermeister Josef Singer und JVP Obmann GR Reinhard Thaller gratulierten

den erstplatzierten Mannschaften des Tiefenbacher Gemeindefußballturniers

Zehn Mannschaften nah-
men am Tiefenbacher Ge-

meindefußballturnier teil, das
von der JVP unter Obmann
GR Reinhard Thaller organi-
siert wurde.

Nach spannenden Spielen
konnte sich das Team Erdbe-
wegung Kirchengast vor Ca-
fe-Gasthaus Zöhrer und Bu-
schenschank Schleiss durch-
setzen. Weitere Platzierun-
gen: Selbstvermarktung

Siegl, Buschenschank Stuhl-
hofer, Landjugend (Herren),
Imbissstube Thaller, Bu-
schenschank Gruber, FF Tie-
fenbach, Landjugend (Da-
men).

Torschützenkönig wurde
Dominik Diabel, bester Tor-
mann Stefan Schickhofer.
Vor dem Finalspiel gewann
ein Team der Ökoregion
Kaindorf gegen die Old Stars
Tiefenbach mit 5:3.

Josef Uitz (2.v.r.) mit seinen Kollegen bei der Abfahrt in Feldkirchen bei Graz

Mit dem Drahtesel
nach Monte Carlo

Den Extrembergsteiger und
„Seven Summits“ Aspiran-

ten Josef Uitz aus Hartberg zog
es diesmal nicht in die Einsam-
keit der Berge sondern in die
Metropole der Reichen und
Schönen nach Monte Carlo,
aber mit dem Fahrrad.

Mit seinen zwei „Seven Sum-
mits“ Kollegen Reinhard Igler
und Clemens Strauß sowie den
weiteren Extremsportlern Ger-
not Turnowsky und Gerald
Mori schwang er sich aufs Rad
und strampelte in 35.45 Stun-
den von Graz nach Monte Car-
lo. Brutto benötigten sie für die
1.066 Kilometer 42.40 Stunden.

Das ergab einen Schnitt von
netto 29,8 Kilometer pro Stun-
de. Pro Mann verbrauchten sie
für diesen Husarenritt 20.000
kCal.

„Die geplante Gesamtreise-
zeit von unter 39 Stunden
konnten wir nicht erreichen,
weil uns im Kanaltal großes
Verkehrsaufkommen ein wenig
bremste und in der Nachtetap-
pe schwere Regenfälle nach Ve-
rona doch ziemlich behinder-
ten.

Gesamt gesehen müssen wir
ohne größere Vorbereitungen
auf diesen Trip sehr zufrieden
sein“, resümierte Josef Uitz.

Beachvolleyballturnier. Mit 16 Mannschaften war das erste Beach-
volleyballturnier am Pöllauberg ein voller Erfolg. Bei den Damen
konnten sich Karin Postl und Manuela Fleck durchsetzen, bei den
Herren gewannen Patrik Maierhofer und Benjamin Schweighofer,
beim Nachwuchs blieben Daniel Höfler und Matthias Fink erfolg-
reich. Organisiert wurde das Turnier vom Beachvolleyballverein
Pöllauberg unter Obmann Christoph Kneißl und Martin Muhr.

Gernot Kerschbaumer gewann als ers-

ter österreichischer Orientierer eine

WM-Medaille

Bronze für
„Kerschi“

Gernot Kerschbaumer aus
Sparberegg (Gem. Pinggau)

holte bei der Orientierungslauf
Studentenweltmeisterschaft
hinter dem Esten Sander Vaher
und dem Tschechen Michal
Smola die Bronzemedaille.

Von Anfang an kam er gut in
den Rhythmus und konnte
auch ein hohes Tempo über die
ganze Strecke gehen. Kleinere
Fehler steckte er gut weg und
stürmte mit neuer Bestzeit ins
Ziel. Kurz darauf stellte der Este
Vaher eine neue Bestzeit auf
und Smola folgte ihm auf Rang
zwei.

Danach musste noch ein paar
Minuten gezittert werden.
Dann stand es fest, „Kerschi“
holte Bronze für Österreich.
„Ich hatte ein super Gefühl in
den Beinen. Als es nach ban-
gem Warten feststand, dass ich
eine Medaille gewonnen hatte,
war ich ganz einfach nur glück-
lich. Mein Traum von einer Me-
daille bei einer Weltmeister-
schaft ging in Erfüllung“, so der
strahlende Bronzemedaillenge-
winner Gernot Kerschbaumer.

Jörg Wutzl wur-

de EM Fünfter

Jörg Wutzl EM
Fünfter

Der Hartberger Jörg Wutzl
eroberte mit seinem Tiroler

Partner Thomas Zass bei der U20
Beach Europameisterschaft Platz
5. In der Gruppe verloren Wutzl/
Zass zuerst gegen die starke
Mannschaft von Deutschland II
(1:2) und die Niederlande (0:2).
Mit einem 2:0 über Griechen-
land schafften sie als bester
Gruppendritter den Aufstieg.
Nach einem 0:2 gegen den späte-
ren Europameister Polen setzten
sie sich im Loser-Pool sensatio-
nell gegen beide deutsche Mann-
schaften und auch gegen Spa-
nien durch und hatten den 5.
Platz sicher. Um den Einzug ins
Semifinale mussten sie nochmals
gegen die übermächtigen Polen
in die Arena. Wutzl/Zass hielten
gut mit, für die große Sensation
reichte es aber nicht. In dieser
Phase des hochklassigen Tur-
niers war es vielleicht doch ent-
scheidend, dass Jörg Wutzls Part-
ner Thomas Zass doch nicht so
viel Beach Erfahrung besitzt, wie
ein Großteil dieses erlesenen Fel-
des.

Siege für Riedenbauer und Lie-
bich. Hannes Riedenbauer und
Rainer Liebich nützten den Sti-
natzer Volkslauf als Vorberei-
tungswettkampf für die kom-
mende Herbstsaison. Hannes
Riedenbauer gewann über die
4,2 km Strecke in 13:47min mit
klarem Vorsprung. Rainer Lie-
bich (l.) kam nach 15:24 als
Vierter des Laufes ins Ziel. Da-
mit gewann er jedoch locker
seine U18 Klasse.

Sommer-

aktion

Mitgliedschaften jetzt
um –50% ermäßigt!
Steigen Sie jetzt ein

und holen Sie sich noch

alle Vorteile für die Saison 2008!

Weitere Infos unter

www.golf-badwaltersdorf.at

oder 03333/24000!
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Am 13. und 14. September
findet am Ökopark in Hart-

berg der „4. Steirische Ge-
sundheitslauf“ statt. Beson-
ders beliebt sind die Kinder-
und Schülerbewerbe am
Sonntag. Neben einem um-
fangreichen Startpaket für alle
TeilnehmerInnen und Besu-
cherInnen werden zahlreiche
Attraktionen rund um den Lauf
angeboten. Bei den unter-
schiedlichen Streckenlängen
von 5 km über die Nordic Wal-
king-Distanz (6 km), der 10
km-Strecke bis hin zur Firmen-
staffel – kommen auch alle Er-

ANZEIGE

wachsenen auf ihre Kosten.
Neben der Prämierung der
größten Klassen sowie der
besten Firmenteams wird es
für alle Finisher Medaillen und
Urkunden als Erinnerung ge-
ben. Nenngeld: Kinder und
Jugendliche bis 17 gratis; alle
anderen TeilnehmerInnen
10,-. Nennungen: Café & Res-
taurant Leonardo, Tel.
03332/64 940 oder pro mente
Steiermark, Elke Steiner, Tel.
0316/714245, Fax:
0316/714245-44, E-Mail: of-
fice@gesundheitslauf.at,
Web: www.gesundheitslauf.at

Für alle Kinder
und Jugendli-
chen bis 17 Jah-
ren ist die Teil-
nahme am Ge-
sundheitslauf
am 13. und 14.
September im
Ökopark Hart-
berg gratis

Für Kinder & Jugend gratis


